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Über die Autorin

Christa Pöppelmann (Jahrgang 1967) hat in Bamberg und München Geschichte, Kommunikationswissenschaft und Politologie studiert und eine Ausbildung an der Deutschen Journalistenschule absolviert. Seit 2000 schreibt sie Bücher zur Allgemeinbildung, am liebsten über geschichtliche Themen.

Ihre Veröffentlichungen umfassen Überblickswerke über die Frühen Hochkulturen, die Antike, das Mittelalter, das Dritte Reich, die deutsche Geschichte und Wendepunkte der Weltgeschichte. Daneben hat sie Bücher zu den Kreuzzügen, dem Leben der einfachen Menschen im Mittelalter, den Musketieren, den europäischen Königshäusern und dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs verfasst. Auch mit der Architekturgeschichte, der Geschichte der Philosophie, der Bedeutung von Persönlichkeit im Mittelalter und den Weltreligionen hat sie sich schon befasst.

Christa Pöppelmann sagt über sich und dieses Buch:

»Meine Leidenschaft für Geschichte hat begonnen, seit ich mit etwa 10 Jahren Rosemary Sutcliffs Der Adler der Neunten Legion und andere historische Kinderbuch‐Klassiker verschlungen habe. Irgendwann wurde aus einer Begeisterung für spannende Geschichte eine für spannende Fakten. Aber ich wusste immer, dass ich nicht zur Wissenschaftlerin geboren bin, die akribisch nach neuen Details forscht, sondern mein Talent eher darin liegt, die Ergebnisse der Wissenschaft zielgruppengenau zu einem Bild zusammenzusetzen.

Jedes Format ist dabei eine Herausforderung. An manchen Passagen von Allgemeinbildung Weltgeschichte für Dummies habe ich damit gekämpft, den Stoff, über den ich schon ganze Bücher geschrieben habe, auf zwei Seiten zusammenzufassen, und an anderen Stellen taten sich plötzlich offene Fragen auf, die für gerade dieses Buch unbedingt beantwortet werden mussten, um die Darstellung »rund« zu machen.«
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Einführung

Weltgeschichte – das ist ein großes Wort. Es geht um nicht weniger als die Geschichte aller Völker und Kulturen von den Anfängen unserer Zivilisation bis heute. Vieles davon ist Ihnen bestimmt bekannt: Von den Griechen und den Römern, von Karl dem Großen und Friedrich Barbarossa, dem Dreißigjährigen Krieg oder dem amerikanischen Bürgerkrieg haben die meisten zumindest schon einmal gehört. Oft aber stehen einzelne Wissensbrocken recht unverbunden nebeneinander, bei anderem fehlt der Hintergrund.

Über dieses Buch

Als Autorin sehe ich meine zentrale Aufgabe darin, die Weltgeschichte für Sie verständlich aufzubereiten. Ich möchte möglichst viele bekannte und unbekannte Fakten und Ereignisse aufführen, unterfüttern, ergänzen und in die großen Zusammenhänge einbinden. Dabei will ich nicht werten und interpretieren, Ihnen aber zeigen, welche Entwicklung wohin führte, wie sich der Übergang von einer Epoche zur anderen gestaltete und wie die verschiedenen Völker und Kulturen weltweit in Zusammenhang standen.

Natürlich ist es unmöglich, alles Interessante und Wissenswerte, was in über 5000 Jahren Weltgeschichte passiert ist, zwischen diese beiden Buchdeckel zu pressen. Die Auswahl der Fakten zielt einerseits darauf ab, Ihnen all das zu bieten, was hierzulande zur Allgemeinbildung in Sachen Weltgeschichte gehört. Andererseits soll Allgemeinbildung Weltgeschichte für Dummies auch da Lücken füllen, wo Geschichte anderswo oft zu europazentriert, zu sehr auf die Taten großer Männer schielend oder unter Vernachlässigung nicht so populärer Themen erzählt wird. Es ist mir ein Anliegen, Ihnen nicht nur zusätzliche Informationen zu bereits bekannten Geschehnissen zu liefern, sondern auch mit viel Neuem aufzuwarten und – so hoffe ich – ein tieferes Verständnis dafür zu wecken, wie die Welt zu dem geworden ist, was sie heute ist.

Allgemeinbildung Weltgeschichte für Dummies bietet

[image: image]  eine Darstellung aller wichtigen politischen Entwicklungen von der Neolithischen Revolution bis heute – kompakt und gut verständlich;

[image: image]  die Einbettung der politischen Ereignisse in die verschiedensten Kontexte, etwa den sozialen, geistesgeschichtlichen, kulturellen, ökonomischen oder technischen Zusammenhang;

[image: image]  einen globalen Blick, der viele spannende Ereignisse und Entwicklungen enthält, die im Schulunterricht nie thematisiert wurden;

[image: image]  einen Spagat zwischen Weltgeschichte und Allgemeinbildung, der sowohl das historisch besonders Wichtige umfasst als auch das, worüber mit Vorliebe gesprochen wird;

[image: image]  ein spezielles Augenmerk auf Entwicklungen, Dynamiken und Verflechtungen, damit Sie eine bessere Vorstellung davon bekommen, welches historische »Karma« die einzelnen Nationen mit sich herumtragen.



Konventionen in diesem Buch

Sie müssen Allgemeinwissen Weltgeschichte für Dummies nicht von vorne nach hinten durcharbeiten. Wenn die Römer und Griechen Sie wenig interessieren, können Sie auch gerne bei den Kaisern des Mittelalters, den japanischen Shogunen oder mit dem Kalten Krieg beginnen. Aber ich hoffe natürlich, dass Sie danach auch noch Lust auf die anderen Kapitel bekommen! Denn zu verfolgen, wie sich ein Ereignis aus dem anderen ergibt – manchmal scheinbar fast zwangsläufig, manchmal völlig unerwartet –, gehört zu den faszinierendsten Aspekten, wenn man sich mit Weltgeschichte beschäftigt.

Damit Sie das Wichtigste sofort erfassen können, sind Schlüsselbegriffe, die neu eingeführt werden, kursiv geschrieben.

In den Kästen stehen Dinge, die nicht so recht in den Fließtext passen, wie etwa ein Datenüberblick oder interessante Ergänzungen. Das können Informationen sein, wie die breite Masse der Menschen in der geschilderten Epoche lebte. Oder welche Neuerungen es in Kunst, Naturgeschichte oder Technik gab. Oder biografische Zusatzinformationen zu bedeutenden Persönlichkeiten.

Was Sie nicht lesen müssen

Alles, was Sie nicht interessiert! Das Buch ist weitestgehend modular aufgebaut, sodass Sie jederzeit an interessanten Stellen einsteigen können. Auch die Kästen sind für das Verständnis nicht zwingend, sodass Sie die (erst einmal) überspringen können.

Törichte Annahmen über den Leser

Leider konnte ich Sie vor dem Schreiben nicht persönlich fragen, warum Sie zu einem Buch über Weltgeschichte greifen. Also habe ich mir selbst ein paar Gedanken dazu gemacht:

[image: image]  Sie sind geschichtsinteressiert, möchten aber mehr Struktur in Ihr Wissen bringen.

[image: image]  Sie kennen sich auf bestimmten Gebieten der Geschichte gut aus, möchten aber Ihren Blick für die großen weltgeschichtlichen Zusammenhänge erweitern.

[image: image]  Sie haben sich bisher nicht viel mit Weltgeschichte beschäftigt, sind aber aus irgendeinem Grund neugierig geworden.

[image: image]  Sie legen Wert auf eine gute Allgemeinbildung und arbeiten systematisch daran, diese zu erweitern. Jetzt ist Weltgeschichte dran.

[image: image]  In Ihrem Umfeld ist Weltgeschichte ein wichtiges Thema und Sie möchten mitreden können.

Wie dieses Buch aufgebaut ist

Ziel dieses . . . für Dummies‐Buchs ist es, Ihnen einen möglichst guten Überblick über die Weltgeschichte zu geben.

Teil I: Gestatten, die Weltgeschichte! Eine Einführung

Im ersten Teil geht darum, welche Ereignisse der Weltgeschichte zur Allgemeinbildung gehören, wie man sie einteilt und auf welch verschiedene Arten man sie darstellen kann.

Teil II: Die Zeit der alten Reiche – Frühgeschichte und Antike

Der zweite Teil umfasst die vor‐ und frühgeschichtlichen sowie die antiken Epochen von der Neolithischen Revolution um 10 000 v. Chr. bis zum Ende des Weströmischen Reichs um 476 n. Chr. Zu den vorgestellten Reichen gehören das alte China, die Indus‐Kultur, das Reich von Akkad, das Assyrerreich, das Babylonische Reich, das Hethiterreich, das Alte, Mittlere und Neue Ägyptische Reich, das Perserreich und das Römische Reich. Des Weiteren geht es auch um die sumerischen, phönizischen und griechischen Stadtstaaten sowie halbnomadisch lebende Völker, beispielsweise die Indoeuropäer oder die Skythen.

Teil III: Die Zeit der Kaiser und Könige – Mittelalter und frühe Neuzeit

Der dritte Teil beginnt um 470 n. Chr. mit dem Aufstieg der fränkischen Könige aus dem Geschlecht der Merowinger und schließt mit dem Ende der Bourbonenherrschaft durch die Französische Revolution. Sie lernen darin neben den europäischen Herrscherdynastien auch die türkischen Sultane, die Kaiser von China und Japan, die Großmoguln von Indien und die indianischen Inka‐, Maya‐ und Aztekenherrscher kennen.

Teil IV: Die Zeit der Nationalstaaten – Neuere und neueste Geschichte

Der vierte Teil umfasst die neuere Geschichte seit dem Beginn der Französischen Revolution im Jahr 1789 bis heute. Sie erfahren darin, wie die heutigen Staaten zu dem wurden, was sie sind – samt ihren historischen Eigenheiten und Belastungen. In dieser Epoche ist endgültig die ganze Erde Schauplatz der Weltgeschichte. Sie werden sehen, wie regionale Ereignisse durch weltweite Verflechtungen immer größere globale Auswirkungen haben.

Teil V: Der Top‐Ten‐Teil

Dieser Teil kann als kleiner Bonus dafür verstanden werden, dass Sie bis hierher durchgehalten haben. Oder er dient als Appetitmacher, wenn Sie einen besonders schnellen und lockeren Einstieg ins Thema haben möchten. In jedem Fall werden in den Top‐Ten‐Listen wichtige und spannende Fakten auf den Punkt gebracht: Hier erfahren Sie Wissenswertes über die zehn fähigsten Herrscherinnen, die zehn tödlichsten Ereignisse, die zehn größten Reiche, die zehn wichtigsten politischen Systeme und die zehn markantesten Daten der Weltgeschichte.

Symbole, die in diesem Buch verwendet werden

[image: 1] Auch in der Weltgeschichte gibt es FAQs, häufig gestellte Fragen. Hier werden sie beantwortet.

[image: 1] Dieses Symbol verweist auf harte Fakten: Hier werden neu eingeführte Begriffe definiert oder Wichtiges kompakt zusammengefasst.

[image: 1] Auflockerung tut immer gut. Dieses Symbol macht Sie auf Anekdoten, Kuriositäten oder andere Elemente der Geschichte aufmerksam, die sich gut zum Weitererzählen eignen.

[image: 1] Achtung, heißt es hier! Das Lämpchen taucht immer dann auf, wenn Mitdenken gefragt ist. Manchmal warnt es Sie vor weitverbreiteten Irrtümern oder davor, dass Dinge nicht so sind, wie sie auf den ersten Blick scheinen. Ein andermal appelliert es an Ihre Vorstellungskraft oder fordert Sie auf, bei der weiteren Lektüre auf bestimmte Details zu achten.

Wie es weitergeht

Das entscheiden Sie! Fangen Sie einfach dort an, wo es Ihnen persönlich beliebt. Wenn Sie nicht systematisch vom Anfang bis zum Ende lesen wollen, dann hilft Ihnen das umfangreiche Inhaltsverzeichnis, die interessantesten Themen aufzuspüren.


Teil I

Gestatten, die Weltgeschichte! Eine Vorstellung

[image: 1]




IN DIESEM TEIL … 

[image: image]  Hier erhalten Sie einen ersten Überblick – jedoch nicht über die wichtigsten Ereignisse und Persönlichkeiten der Weltgeschichte (das kommt später!), stattdessen möchte ich Ihnen das grundlegende Thema im wahrsten Sinne des Wortes vorstellen.

[image: image]  Sie erfahren, was Weltgeschichte ausmacht und wo sie in der Gesamtheit des historischen Geschehens verortet ist.

[image: image]  Ich zeige Ihnen auch, wie Weltgeschichte gegliedert wird, wie sie erzählt wird und durch welche verschiedenen Brillen – manchmal auch Zerrspiegel – man historische Geschehnisse betrachten kann.




Kapitel 1

Was Weltgeschichte eigentlich ist


IN DIESEM KAPITEL

Geschehenes und Geschichte

Politik und der Rest des Lebens

Relevantes und Populäres



Und jetzt lassen Sie mich mit dem Urknall beginnen . . . Nein, natürlich nicht! Mit der Entstehung der Galaxien, der Bildung von Sauerstoff und den Anfängen der Einzeller wird sich dieses Buch nicht aufhalten. Und vieles andere, was seit dem Urknall passiert ist, kommt genauso wenig zur Sprache. Weltgeschichte – das ist Ihnen natürlich bewusst – ist keineswegs die Gesamtheit all dessen, was je geschehen ist. Aber was ist sie dann? Dieses erste Kapitel zeigt Ihnen den Rahmen, in dem sich Weltgeschichte abspielt.

Was Weltgeschichte von Erd‐ und Naturgeschichte unterscheidet

Wenn von »Geschichte« die Rede ist, dann geht es in der Regel nur um die Geschichte der Menschheit. Was sich seit dem Urknall im Universum abgespielt hat, bezeichnet man als Geschichte des Weltraums oder historische Kosmologie. Wie sich unsere Erde entwickelt hat, erforscht die Erdgeschichte oder historische Geologie. Die Evolution von Tieren und Pflanzen dagegen ist Inhalt der Naturgeschichte.

Das Wichtigste aus der Weltraum‐, Erd‐ und Naturgeschichte


Das Wichtigste aus der Weltraum‐, Erd‐ und Naturgeschichte




	Vor etwa 13,8 Milliarden Jahren
	Urknall



	Vor etwa 4,7 Milliarden Jahren
	Entstehung der Erde



	Vor etwa 4,0 Milliarden Jahren
	Entstehung der ersten Bakterien



	Vor etwa 3,0 Milliarden Jahren
	Beginn der Sauerstoffbildung durch Cyano‐Bakterien



	Vor etwa 2,5 Milliarden Jahren
	Erste Pflanzen (Grünalgen) und Tiere (Einzeller)



	Vor etwa 1,2 Milliarden Jahren
	Beginn der Bildung von Kontinenten



	Vor etwa 416 Millionen Jahren
	Erste Landwirbeltiere



	Vor etwa 225 Millionen Jahren
	Erste Säugetiere



	Vor etwa 65,5 Millionen Jahren
	Erste Primaten (Menschenaffen)



	Vor etwa 6 Millionen Jahren
	Erste aufrecht gehende Primaten






Daraus ergibt sich natürlich ein Problem: Seit Charles Darwin ist bekannt, dass die Menschen vom Affen abstammen, ja rein biologisch gesehen eigentlich Affen sind, wenn auch eine ziemlich besondere Spezies. Wo genau aber ist die Scheidelinie zwischen Menschen und Menschenaffen? Oder anders gefragt: Wann hört die Menschheit auf, Gegenstand der Naturgeschichte zu sein und wird das Objekt der eigentlichen Geschichte?

Die Forscher sind sich da ziemlich einig: Sie definieren den Zeitpunkt, an dem unsere Vorfahren Werkzeuge nicht nur benutzten, sondern begannen, diese selbst herzustellen, als die Scheidelinie zwischen Mensch und Tier. Das war vor etwa 2,5 Millionen Jahren der Fall. Da es sich bei diesen ersten Werkzeugen um Hackwerkzeuge (Chopper) aus Stein handelt, markiert dieser Zeitpunkt auch den Beginn der Steinzeit. Der Schauplatz war Ostafrika. Die ältesten Chopper wurden in Äthiopien und Tansania gefunden. Die Urmenschen, die sie herstellten, werden der Art Homo rudolfensis zugerechnet, benannt nach dem Rudolf‐ beziehungsweise Turkanasee in Kenia.

[image: 1]Chopper sind Steinbrocken, die durch einseitiges Bearbeiten eine scharfe Schneidekante erhalten haben. Bei den etwas jüngeren Chopping‐Tools wurde die Kante von beiden Seiten bearbeitet. Die ersten zugespitzten und von mehreren Seiten behauenen Faustkeile entstanden erst vor etwa 1,6 Millionen Jahren.

Was Weltgeschichte von der Vorgeschichte unterscheidet

Sollten Sie sich jetzt auf ausführliche Informationen über Neandertaler und Mammutjagden gefreut haben, muss ich Sie leider enttäuschen. Denn vor 2,5 Millionen Jahren begann zwar die Menschheitsgeschichte, doch noch nicht jene Epoche, die man im engeren Sinn als Geschichte oder Weltgeschichte bezeichnet. Alles, was zwischen der ersten Verwendung von Werkzeugen und dem Aufkommen der Schrift passierte, bezeichnen die Wissenschaftler als Ur‐ oder Vorgeschichte beziehungsweise Prähistorie.

Das Wichtigste aus der Vorgeschichte


Das Wichtigste aus der Vorgeschichte




	Vor etwa 2,5 Millionen Jahren
	Erste Steinwerkzeuge/Beginn der Altsteinzeit



	Vor etwa 1,8 Millionen Jahren
	 Ausbreitung des Menschen nach Asien und Europa
 (älteste Funde in Georgien) 



	Vor etwa 800 000 Jahren
	Entwicklung des Homo heidelbergensis mit größerem Gehirn



	Vor etwa 230 000 Jahren
	Weiterentwicklung des Homo heidelbergensis zum Neandertaler



	Vor etwa 160 000 Jahren
	Entwicklung des Homo sapiens in Afrika



	Vor etwa 100 000 Jahren
	Verbreitung des Homo sapiens in Asien



	Vor etwa 50 000 Jahren
	Verbreitung des Homo sapiens in Australien



	Vor etwa 40 000 Jahren
	 Verbreitung des Homo sapiens in Europa
 (Cro‐Magnon‐Mensch) 



	Vor etwa 15 000 Jahren
	Verbreitung des Homo sapiens in Amerika



	Vor etwa 12 000 Jahren
	Beginn des Ackerbaus im Nahen Osten






Wo und wann aber entwickelten die Menschen das erste Mal eine Schrift? Das ist umstritten. Manche Forscher interpretieren Zeichen aus Ost‐China, die um 6600 v. Chr. entstanden sind, als Schrift. Vielleicht waren sie das auch. Doch es gibt keinerlei Hinweise, dass diese Zeichen eine kulturelle Revolution ausgelöst hätten. Deshalb gelten die Keilschrift, die Mitte des 4. Jahrtausends v. Chr. im Süden des heutigen Irak erfunden wurde, und die vermutlich etwas jüngeren ägyptischen Hieroglyphen als die ersten »richtigen« Schriften. In beiden Fällen setzte mit ihrem Aufkommen eine dynamische Entwicklung ein, die zur Entstehung komplexer Gesellschaften führte, die von den Wissenschaftlern als Hochkulturen bezeichnet werden.

Ein wichtiges Kennzeichen solcher Hochkulturen ist, dass sie nicht mehr isoliert für sich existieren, sondern entscheidenden Einfluss auf ihre Nachbarn nehmen. Teils aktiv durch Handelskontakte, kulturellen Austausch, politische Hegemonie (Führungsrolle) oder Eroberung, teils passiv durch die Anziehungskraft, die sie auf ärmere und weniger entwickelte Kulturen ausüben. Damit sind Hochkulturen die Keimzelle für eine global verbundene Menschheit und folglich setzt die Darstellung von Weltgeschichte gemeinhin bei ihnen an.

Trotzdem werde ich etwas weiter ausholen und mir einen kleinen Rückgriff in die Vorgeschichte erlauben. Und zwar in die Zeit um 10 000 v. Chr. Damals gaben die ersten Menschen ihr Nomadenleben auf, wurden sesshaft und begannen Ackerbau und Viehzucht zu betreiben. 

[image: 1] Der Prozess der Sesshaftwerdung leitet die Epoche des Neolithikums, der Jungsteinzeit, ein. Wegen seiner Dynamik wird er in der Wissenschaft gerne als Neolithische Revolution bezeichnet.

Dieser grundlegende Wandel der Lebensweise war für die Entstehung der Hochkulturen eine so entscheidende Voraussetzung, dass man ihn unbedingt mit einbeziehen sollte, um den Beginn der Weltgeschichte zu begreifen. Aus diesem Grund wird die Darstellung der weltgeschichtlichen Ereignisse in Kapitel 4 genau hier einsetzen.

Was aber ist mit den Völkern, die erst sehr spät anfingen, eine Schrift zu benutzen? Über den Gallischen Krieg etwa hat der Sieger – Gaius Iulius Caesar – ein Buch geschrieben, mit dem jeder Lateinschüler traktiert wird. Von den unterlegenen Galliern gibt es dagegen keine Stellungnahme, da diese keine Schrift hatten. Sind der allen Asterix‐Lesern bestens bekannte Fürst Vercingetorix und seine Gallier damit nicht Teil der Weltgeschichte? Doch, natürlich sind sie das! Nach der Entwicklung der ersten Hochkulturen endet für die Nachbarvölker die Vorgeschichte nicht mit der Einführung einer Schrift, sondern mit dem Kontakt zu einer der Hochkulturen.

Vorgeschichte versus Völkerkunde

Im Amazonasdschungel sollen bis heute Menschen leben, die keinen Kontakt mit dem Rest der Welt haben. Andere sogenannte Naturvölkerbekamen erst sehr spät Anschluss an die »Zivilisation«. Sie verharrten damit also sehr lange – oder tun es teils immer noch – im Zustand der Vorgeschichte. Große Veränderungen gab es manchmal über Jahrhunderte oder gar Jahrtausende nicht.

Diese Völker geschichtlich zu untersuchen, ist relativ uninteressant, weil quasi »nichts« passierte. Umso spannender ist es dagegen zu erforschen, welche Überlebensstrategien, welche gesellschaftlichen Strukturen, Mythen und künstlerische Ausdrucksweisen sie in ihrer relativen Isolation entwickelten. Da dafür aber ganz andere Fragestellungen nötig sind als in der Geschichte, werden diese Kulturen von Völkerkundlern untersucht, nicht von Historikern.

Was Weltgeschichte von Universalgeschichte unterscheidet

Welcher Aspekt der Geschichte interessiert Sie besonders? Die Geistesgeschichte? Oder Wirtschaftsgeschichte, Religionsgeschichte, Kunstgeschichte, Wissenschaftsgeschichte, Militärgeschichte, Agrargeschichte . . .? Weltgeschichte, so könnte man meinen, ist »ein bisschen was von allem«. Doch das stimmt nicht ganz. Weltgeschichte ist in erster Linie politische Geschichte. Klingt abschreckend? Aber nicht doch!

Politik ist überaus spannend. In diesem Buch wird es um Macht und Einfluss gehen, um Kaiser und Könige, um Kriege und Revolutionen, um innenpolitische Umwälzungen und außenpolitische Erschütterungen. Sie werden den Heldenmut Einzelner und die Macht der Massen erleben, brutale Eroberungen und Willkür, aber auch die Überwindung von Gewalt. Sie werden erfahren, wie unendlich langwierig und schwierig der Weg oft war, bis sich vernünftige und segensreiche Ideen durchsetzen konnten, und wie in anderen Fällen ein kleiner Zufall – etwa der Tod eines Thronfolgers oder ein ungewollter Fauxpas – alles Bestehende urplötzlich über den Haufen geworfen hat.

»Politik ist der Kampf um die Veränderung oder Bewahrung bestehender Verhältnisse.«

Christian Graf von Krockow, Historiker

Selbstverständlich aber werden Veränderungen nicht nur durch politisches Handeln ausgelöst. Andere Gründe für große Umwälzungen oder plötzliche Brüche (Zäsuren) sind zum Beispiel

[image: image] Naturkatastrophen, etwa wenn Dürren oder Überschwemmungen große Fluchtbewegungen auslösen;

[image: image] Wirtschaftskrisen, wie etwa die Weltwirtschaftskrise 1929, die das Entstehen des Faschismus begünstigte;

[image: image] Religion, etwa die Entstehung der großen Weltreligionen, aber auch neu entstehende religiöse Ideen wie der Kreuzzugsgedanke;

[image: image] technischer Fortschritt wie die Industrielle Revolution;

[image: image] neue Ideen wie die Aufklärung;

[image: image] neue künstlerische Entwicklungen wie der Barock, der den fürstlichen Repräsentationszwang auf die Spitze trieb und manche Länder in den Ruin stürzte, was teilweise Revolutionen nach sich zog;

[image: image] Familiendramen wie der Tod des kinderlosen Königs von Frankreich, der den Hundertjährigen Krieg auslöste.

Allein aus diesen Gründen kann sich eine Darstellung der Weltgeschichte nicht auf die Politik beschränken. Darüber hinaus bin ich der Meinung, dass es weder Spaß macht noch Sinn ergibt, politische Geschichte allzu isoliert zu betrachten. Wie die Menschen damals lebten, was sich auf den Feldern der Wissenschaft und Kultur tat, gehört schlichtweg dazu. Ich werde Ihnen also über die Politik hinaus die nötigen Informationen liefern, damit Sie sich ein möglichst umfassendes Bild machen und Ihr vorhandenes historisches Wissen aus den verschiedensten Bereichen mit dem Gelesenen verknüpfen können. Doch der rote Faden meiner Darstellung wird die politische Entwicklung sein.

Was Weltgeschichte vom Schulfach Geschichte unterscheidet

Vielleicht haben Sie ja schon ein bisschen im Inhaltsverzeichnis geblättert und vermissen so einiges, was Sie aus Ihrem Schulunterricht kennen. Ich weiß natürlich nicht, wann Sie zur Schule gegangen sind. Die Vorstellungen, über welche historischen Ereignisse Schüler und Schülerinnen unbedingt Bescheid wissen sollen, haben sich im Laufe der Zeit recht stark gewandelt. Eines jedoch ist immer gleich geblieben: Das Schulfach Geschichte ist ein Mischmasch aus nationaler Geschichte und Weltgeschichte. Dieses Buch dagegen heißt Allgemeinbildung Weltgeschichte für Dummies und nimmt diesen Titel ernst.

Nehmen wir zum Beispiel die Schlacht im Teutoburger Wald. In der deutschen Geistesgeschichte hat dieses Ereignis (das man heute wegen der Zweifel am Schauplatz Teutoburger Wald übrigens lieber Varus‐Schlacht nennt) eine enorme Rolle gespielt und gehört daher selbstverständlich in den deutschen Geschichtsunterricht. Nimmt man allerdings die Weltgeschichte als Maßstab, dann ist die Frage, aus welchen Gründen manche Regionen nicht Teil des Römischen Reichs waren, eher zweitrangig. Ebenso ergaben die englischen Rosenkriege natürlich einen herrlichen Stoff für Shakespeares Dramen und sind damit britisches Kulturgut. Für den Rest der Welt aber war es nicht so entscheidend, ob nun gerade das Haus York oder Lancaster auf dem Thron saß.

[image: 1] Dieses Buch erspart Ihnen nicht die Lektüre weiterer Publikationen über die Geschichte Ihres Heimatlands, wenn Sie auch auf diesem Gebiet gründlich Bescheid wissen wollen. Aber es hilft Ihnen, das, was Sie im Geschichtsunterricht an nationaler Geschichte gelernt haben, in den weltpolitischen Kontext einzuordnen.

Andererseits lautet der Titel dieses Buchs nicht nur Weltgeschichte, sondern Allgemeinbildung Weltgeschichte für Dummies. Und zu dem, was wir Allgemeinbildung nennen, gehört auch die Kenntnis über so manche historischen Personen und Ereignisse, deren Einfluss auf den Verlauf der Geschichte eigentlich nicht besonders groß war. Nehmen Sie zum Beispiel den ägyptischen Pharao Echnaton und seine schöne Frau Nofretete. Echnaton entfachte eine kurze kulturelle und religiöse Revolution, die sich nicht einmal auf ganz Ägypten erstreckte und bald nach seinem Tod wieder vorbei war. Von der Warte der Kunstgeschichte aus betrachtet sind die Funde aus dieser Zeit sensationell. Den Lauf der Weltgeschichte haben sie indes nicht beeinflusst. Auch Echnatons Familienverhältnisse sind eher Stoff für eine erstklassige historische Soap als wirklich von Relevanz.

Aber es wird eben nicht nur über wichtige Dinge allgemein gesprochen, sondern auch über solche, die spannend, schön, herzergreifend, witzig oder aus anderen Gründen populär sind. Und was das betrifft faszinieren Echnaton und Nofretete die meisten Menschen mehr als alles andere Altägyptische jenseits der Pyramiden. Sogar die Wissenschaft gibt große Summen aus, um nachzuweisen, dass der jugendliche Pharao Tutanchamun Echnatons Sohn war.

Noch nie von Tutanchamun oder Nofretete gehört zu haben, ist weit peinlicher, als etwa die Gründe für den Krimkrieg nicht zu kennen, obwohl dieser weltgeschichtlich viel relevanter war.

[image: 1] Die Idee einer allgemeinen Bildung, über die jeder Mensch verfügen sollte, ist ein Kind der Aufklärung. In Frankreich erschien im Jahr 1751 der erste von insgesamt 17 Bänden der Encyclopédie ou Dictionnaire raisonné des sciences, des arts et des métiers (zu Deutsch: Enzyklopädie oder ein durchdachtes Wörterbuch der Wissenschaften, Künste und Handwerke). Über 140 Autoren rund um den Herausgeber Denis Diderot versuchten darin alles relevante Wissen der Zeit zusammenzutragen.

In Ihrem Geschichtsunterricht kamen womöglich weder Echnatons Familienverhältnisse noch die Gründe für den Krimkrieg vor. Das eine, weil es zu banal, das andere, weil es zu weit weg von der nationalen Geschichte ist. In diesem . . . für Dummies‐Buch dagegen werden Sie beides finden.


Kapitel 2

Wie Weltgeschichte gegliedert wird


IN DIESEM KAPITEL

Die problematische Dominanz der Griechen und Römer

Die heiße Diskussion um weltgeschichtliche Zäsuren

Der Unterschied zwischen gefühlter und definierter Neuzeit



Klassischerweise wird die Weltgeschichte in drei Epochen gegliedert:  und . Doch es gibt gute Gründe, an dieser Tradition ein bisschen zu rütteln. In diesem Kapitel erkläre ich Ihnen, warum ,  und  nicht exakt diesem Schema folgen werden.
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